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die Jugend verderbe , vor Gericht gezogen wurde . Daßer ſich vor ſeinen

Richtern mit edlem Freimut verteidigte und es verſchmähte , durch Bitten und

Schmeicheln die Richter für ſich zu gewinnen , ja ſogar ſich der höchſten

Bürgerehre , der Speiſung im Prytaneum , für würdig erachtete , brachte dieſe

ſo gegen ihn auf , daß ſie ihn zum Tode verurteilten . Heiter und mutvoll

ging Sokrates in das Gefängnis , wo er noch dreißig Tage lang ſeine

ihn täglich beſuchenden Schüler in ſeinen Lehren befeſtigte . Nachdem er

noch am letzten Tage ſich mit ihnen eingehend über Tod und Unſterb⸗

lichkeit unterredet und ſeine weinenden Freunde getröſtet hatte , trank er

den Giftbecher , welchen ihm der Kerkermeiſter brachte , mit der Seelen⸗

ruhe eines Weiſen .

§ 17 . Spartas Vorherrſchaft .

Nach Athens Fall wurde Sparta nicht nur das Haupt aller Staaten

des Feſtlandes , ſondern machte auch die Inſeln und kleinaſiatiſchen Pflanz⸗

ſtädte durch ſeine Flotte von ſich abhängig .
Der Rückzug der Zehntauſend . Damals herrſchte über Perſien

König Artaxerxes II . , ſein Bruder Cyrus der Jüngere war Statthalter
von Kleinaſien . Dieſer beabſichtigte , ſeinen älteren Bruder Artaxerxes

vom Throne zu ſtürzen und verſtärkte zu dieſem Zweck ſein Heer durch

14000 Griechen ( meiſt Spartaner ) , welche er in Sold genommen hatte .

Allein in der Schlacht bei Kunaxa ( bei Babylon ) erlitt er eine Nieder⸗

lage ; zwar hatten die Griechen auf ihrem Flügel geſiegt , aber auf dem

andern waren die Perſer vollſtändig geſchlagen und Cyrus ſelbſt von der

Hand ſeines Bruders gefallen . Hierauf trat Tiſſaphernes , der Feldherr

des Artaxerxes , in Unterhandlung mit den Griechen und verſprach ihnen

im Namen des Königs einen friedlichen Rückzug ; aber während der Unter⸗

handlungen ließ er die griechiſchen Feldherren ( darunter den Oberanführer

der Spartaner Klearchus ) treulos ermorden . Darauf wählte das Heer

den Athener Kenophon zum Führer , und dieſer führte den Reſt des Heeres

glücklich in die Heimat zurück . Den denkwürdigen Rückzug dieſer zehn⸗

tauſend Griechen , welche , beſtändig von den Feinden verfolgt , von den

Ufern des Tigris aus ſich unter beſtändigen Gefahren durch ganz Vorder —

aſien hindurch bis zum ſchwarzen Meere nach Trapezunt hindurchkämpften

und von dort an der Küſte hinziehend endlich Byzanz erreichten , hat ihr

Führer , der Athener Xenophon , welchem der Spartaner Cheiriſophus zur

Seite ſtand , in der „ Anabaſis “ beſchrieben .
Weil die griechiſchen Städte in Kleinaſien den jüngeren Cyrus unter⸗

ſtützt hatten , wurden ſie von Tiſſaphernes hart beſtraft . Daher wandten

ſie ſich an die Spartaner mit der Bitte um Hilfe ; dieſe ſandten , um die

Freiheit der griechiſchen Pflanzſtädte zu ſchützen , zuerſt die Feldherren

Thimbron und Derkyllidas ( 399 ) und nach deren Abberufung ihren König

Ageſilaus nach Kleinaſien . Dieſer führte den Krieg mit glänzendem

Erfolg ; er beſiegte die perſiſchen Satrapen Tiſſaphernes und Pharnabazus

in zwei Schlachten und bedrohte bereits Sardes .

Da wußten die Perſer durch Beſtechung ! den Spartanern in Griechenland

1 Die Perſer bedienten ſich als Unterhändler des ſchlauen Rhodiers Timokrates ,

welcher in mehreren griechiſchen Städten durch reiche Geldſpenden das Bündnis

mit Perſien erreichte .
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44 Vom Beginn d. peloponneſiſchen Kriegs bis z. Untergang d. griech . Freiheit⸗

ſelbſt einen Krieg zu erregen . Böotien , Korinth , Argos , auf Spartas
ſteigende Macht neidiſch , begannen , durch perſiſches Geld beſtochen , den
böotiſch - korinthiſchen Krieg , an welchem ſpäter auch Athen gegen
Sparta teilnahm . Zwar ließen die Spartaner ſofort ein Heer unter
Lyſander in Böotien einrücken ; allein dasſelbe wurde bei Haliartus
völlig geſchlagen . Lyſander ſelbſt fiel in der Schlacht .

In dieſer Bedrängnis riefen die Spartaner den Ageſilaus von ſeiner
Siegeslaufbahn ab . Aber obwohl derſelbe die Verbündeten bei Koroneg
ſchlug , ſo errang doch Sparta keinen dauernden Erfolg , da inzwiſchen die
von ſeinem Schwager Piſander geführte ſpartaniſche Flotte von der
perſiſchen unter Führung des Atheners Konon bei Knidus vernichtet
wurde . Seitdem behauptete Konon das Übergewicht zur See und gewann
mit Hilfe der Perſer ſeiner Vaterſtadt von neuem die Seeherrſchaft . Er
ſtellte auch die langen Mauern Athens mit perſiſchem Gelde wieder her .

Der Krieg zog ſich ſpäter in die Umgegend von Korinth , wo er mit
wechſelndem Erfolg geführt wurde . In demſelben errang der Athener
Iphikrates durch eine von ihm eingeführte neue Waffengattung , die leicht —
bewaffneten und darum beweglicheren Peltaſten “ , mehrfache Vorteile über
die ſchwerbewaffneten ſpartaniſchen Hopliten unter Ageſilaus .

Nachdem der Krieg noch mehrere Jahre mit wechfelndem Glück geführt
war , ſchloß Sparta , um Athen des perfiſchen Beiſtandes zu berauben , den

ſchimpflichen Frieden des Antalkidas , nach welchem alle griechiſchen
Städte in Kleinaſien , dazu die Inſeln Klazomenä und Cypern den
Perſern überlaſſen , alle griechiſchen Staaten des Mutter —
landes aber ſelbſtändig ( 1b/hνα ) ſein ſollten ? . Mit der letzteren
Beſtimmung war jede Vereinigung mehrerer Staaten verboten und Spartas
Übergewicht wiederhergeſtellt , da die nun getrennten Staaten Griechen⸗
lands ihm keinen Widerſtand entgegenzuſetzen vermochten .

§ 18 . Thebens Vorherrſchaft .
Durch den Frieden des Antalkidas war Spartas Vorherrſchaft wieder

aufgerichtet , die es ſeitdem durch Willkür und Gewalt immer mehr aus⸗
zubreiten trachtete .

So ſandten die Spartaner ein Heer nach der Halbinſel Chalkidike , um
die Stadt Olynth , welche an der Spitze des Bundes der chalkidiſchen
Städte ſtand , zur Auflöſung des Staatenbundes und zum Anſchluß an
die ſpartaniſche Waffengenoſſenſchaft zu nötigen . Als nun der ſpartaniſche
Feldherr Phöbidas auf dem Marſche nach Olynth mit ſeinem Heere durch
Böotien zog , ließ er ſich von den Oligarchen der Stadt Theben bewegen ,
die Burg Kadmea zu beſetzen ( 382 ) und denſelben die Herrſchaft zu über —

So benannt nach dem kleinen Schild K6 ) r . Neben längeren Schwertern
führten die Peltaſten kurze Wurfſpeere als Hauptwaffe .

Die Friedensbedingungen lauteten nach Xen . Hellen . V1 31 wörtlich ſo :
ANIE S8 GG⁰οννονοοονονE¾ert dανν σννe b. 8% SY c Aοιν νννE ανον ννε uν
οοσ‚ννο νεονν ] ν Köcpο , cσο οοσ νονονε EYD νοον‘ νννννjQ Vα] Aοονν

e IIBPOοο πννν VYανοοοον εοννεα
6gonrsg cb Aοαον ανα ] Aνοννσον . Iονά ο cοννHνν νν νẽỹοεννοιmο ,

robc ενννο εονννννοα νν ανννY σναάνν GOοοẽν ν ) νο νεσνννQαν πνL ννενν
A vον οe⁰Æαννuuσ .
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